
u. des Mesner Hauses noch 171 fl 5 kr Schulden vor¬
handen. Da die Gemeinde erklärte, daß sie
nicht in der Lage sei, diesen Ausstand zu be¬
zahlen, wurde von der Geistl. u. weltl. Obrigkeitbewilligt, diesen Betrag vom Kirchenver¬
mögen herzunehmen. Dafür mußte sich
aber die Gemeinde verpflichten den Hochaltar
innerhalb eines Jahres auf eigene Kosten fassen
u. malen zu lassen.

II. Gründung der Seelsorge.
Schon im I. Capitel dieses zweiten Bandes

war die Rede von den Bemühung zur Errichtung
einer eigenen Seelsorge in Strengen, von zwei
Kaplänen am Anfange des 16. Jahrh. (um 1500), die
sich aber wegen mangelhafter Dotierung nicht
halten konnten. Wir haben dann auch oben gehört
von Vergrößerung der Kirche, vom Bau eines
Turmes, von einem erkauften Grundstück zur
Anlage eines Friedhofes, vom Bau eines Widums 
u. Mesner Hauses u. s. w. das sind alles Grundsteine
auf dem sich der Bau einer geordneten Seel¬
sorge erheben konnte.
Über Gründung u. Ausbau der Seelsorge in
Strengen gibt die Diöcesan - beschreibung Tink¬
hauser/Rapp erschöpfenden Bericht im IV. Band
pg 110 ff. Nach dem Grundsatz: Nebis in idem sei
darauf verwiesen. Das Werk findet sich allerdings
nicht in der Pfarrbibliothek in Strengen; wer
aber daran ein Interesse hat, wird sich leicht das
Werk verschaffen können.



Im folgenden seien nur einzelne Er¬
gänzungen angeführt, die sich im Tinkhauser
nicht finden.
Vom Schematismus 1831 an wird die Capella
non consecrata B. M. V. Auxiliatricis erwähnt.
Nach Tinkhauser war bis in zwanziger Jahre
des vorigen (19.) Jahrh. an Stelle des heutigen
Kirchleins nur ein kleines, offenes Kapellchen.
Der Strengener Bauführen Joh. Ladner, der
das beinahe ringsum einen Schuh weit über¬
greifende Mauerwerk des Turmes durchführen
ließ, um für die neue 35 Zentner schwere
Glocke Platz zu bekommen, hat auch diesen neuen
Kapellenbau durchgeführt.

Im Sommer 1889 wurde diese Gnadenkapelle
in Strengen restauriert. Die Dekorationsar¬
beiten hat ein Plattner von Steinach durch¬
geführt. Derselbe hat auch die Arbeiten in der
Kirche in Flirsch ausgeführt.


